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I Eisenhüttenstadt

FAUWE hi|ft
beiJob-Suche
Hilfe bei der Arbeitsplatz- bzw.
Ausbildungsplatzsuche erhal-
ten alleinerziehende Mütter
zum Beispiel durch das projekt
FAITW E - trhmilie, Ausbildung/
Arbeit, Umleld, Wiedereinstieg
und Erziehung. DerT!äger, die
QCW GmbH Eisenhüttenstadt,
v/ird dabei durch den Land-
kreis und den Europäischen
Sozialf onds unterstützt.
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I Eisenhüttenstadt Sportlicl

Eisgnhüttensladt. S
alte Jahr verabschiedl

Tödlicher Arbeitsunfall
tm

Retter wiesen hohe Kohlenmonoxid-Werte auf
Nach dem Tod eines Arbeiters
rn einem Kessel des Heizkraft-
werkes in der Eisenhüttenstäd-
ter Oderlandstraße ermitteln
die Kdminalpolizei und das
Amt tür Arbeitssicherheit zur
Ursache.
Ein 26-jähriger Arbeiter ei-
ner Firma aus Cottbus war
bei Arbeiten mit einem Hoch-
dluckreiniger in einem Heiz-
kessel verstorben. Obwohl er
eine Atemschutzmaske trug,
signalisierte er seinen Kolle-
gennach einiger Zeit Unwohl-
sein und brach dana bewusst-
los zusammen. Die Retter, die
i}rcn Kollegen an Sicherungs-
sellen aus dem Kessel heraus-

Notarzt konnte aber nul noch
den Tod des 26-Jährigen fest-
stellen.
Die Polizei teilte mit, dass auch
bei drei Rettern ein deutlich
erhöhter Anteil Kohlenmono-
xids (CO) im Blut nachgewie-
sen worden war. Die Retter
hätten über Kopfscbmexzen
und Husten geklagt. Bei den
eingesetzten Feuei.wehrleuten
und Polüisten gab es keine Auf-
f äIigkeiten. Auch Messungen
am Unglücksort hätten keine
erhöhten CO-Werte ergeben.
Ob der Verunglückte erheblich
mehr CO im Bluthatte als nor-
mal, wurde nicht mitgeteilt.
Die Polizei hattenach demtöd-
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Silvesterdreck
kommt weg

Bis zum Wochenende will die
Stadtv/i.rtschaft die über-
bleibsel der Silvesterknallerei
zumindestens auf öff entlichen
Plätzen urd Straßen beseitigt
haben. Dazu sind derzeit 18
Mitarbeiter und alle vief Kehr-
fahrzeuge im Einsatz.
Auf Privatflächen sind die
Grundslückseigentümer fijr
die Sauber.keit zuständig.
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